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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Offene Ateliers

Am 1. Advent öffnen die 
Künstler des Land-
kreises Barnim wieder 
ihre Türen. Seite 15

Weihnachtmärkte

Zu den fünf weihnacht-
lichen Märkten in der 
Gemeinde Schorfheide 
finden Sie Näheres auf 
Seite 7 und 12 

Tanz

Der Böhmerheider Orts-
beirat lädt zum gemüt-
lichen Beisammensein 
ein. Mehr auf Seite 12

Oberschule Finowfurt wird Ganztagsschule
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,
viele Jahre lang kämpfte die 
Gemeinde Schorfheide um 
den Erhalt des Sekundarstufe-
1-Standortes in der Gemeinde 
Schorfheide im Ortsteil 
Finowfurt. Nachdem mit dem 
Beschluss des kreislichen 
Schulentwicklungsplanes klar 
war, die Schule in Finowfurt 
bleibt die einzige Schule im 
ländlichen Bereich des ehema-
ligen Altkreises Eberswalde, 
die Bestand hat, lautete die 
Aufgabe: Wie kann der Schul-
standort inhaltlich und baulich 
den Herausforderungen der 
Zukunft gerecht werden. Nach 
intensiver Diskussion der Päda-
goginnen und Pädagogen, der 
Schul- und Elternkonferenz 
sowie der Gemeindevertretung 
war klar: Die Zukunft liegt in der 

Ganztagsschule und die Grund-
schule wird verlässliche Halb-
tagsschule. 
Künftig werden die unterschied-
lichen Lernausgangssituati-
onen aller Schülerinnen und 
Schüler mehr berücksichtigt. 
Durch gezielte Förderung und 
Forderung werden Schülern 
mit Defiziten die notwendigen 
Hilfestellungen und Schülern 
mit besonderen Neigungen und 
Begabungen zusätzliche Ange-
bote zur Verfügung gestellt. 
Neben dem Unterricht im Klas-
senverband und differenzierten 
Unterrichtsformen wird es indi-
viduelle Förderung und Ein-
zelunterricht oder Unterricht in 
kleinen Lerngruppen geben.
Neben den Pflichtstunden 
gibt es die Möglichkeit aus 

zusätzlichen Lernangeboten 
auszuwählen. Auch das Pra-
xislernen wird weiter an Bedeu-
tung gewinnen.
Die Kooperationspartner der 
Oberschule werden für wei-
tere interessante Angebote 
und Arbeitsgemeinschaften 
sorgen. Durch die Schule, die 
Kooperationspartner und den 
sehr beliebten Hort „Finow-
furter Schatzinsel“ werden 
insgesamt 28 Angebote unter-
breitet. Diese reichen von 
jungen Reportern, über Nähen, 
Angebote der Musikschule bis 
zum Kochen und zur Fahrrad-
werkstatt. Die Gemeinde steht 
vor einer großen finanziellen 
Herausforderung. Sie muss 
die materiellen Bedingungen 
schaffen. Neben dem Hortneu-

bau und der Errichtung des 
neuen Jugendklubs muss ein 
Schulergänzungsbau errichtet 
werden. Dieser wird weitere 
Klassenräume, einen Mehr-
zweckraum (Aula, Speiseraum, 
Versammlungsraum), Biblio-
thek/Mediathek, Cafeteria und 
Lehrerzimmer beinhalten. Nach 
Realisierung der Gesamtinve-
stition in Höhe von 5.500.000 
€ wird der Ortsteil Finowfurt 
seiner Rolle als „Hauptstadt“ 
der Gemeinde Schorfheide 
noch besser gerecht werden 
können.

Freundliche Grüße 

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

Die Planungen der neuen Schulgebäude: Links die beiden Häuser mit der Querverbindung stehen bereits. Alles 
weitere wird angebaut.
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Wahlhelfer gesucht!
Der Wahlmarathon geht weiter: Im Landkreis Barnim wird am 
10.01.2010 ein neuer Landrat von den Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises gewählt. Für die Durchführung der Wahl werden 
in allen Ortsteilen der Gemeinde Wahlhelfer gesucht. Die Wahl-
lokale werden so wie bei der Bundes- und Landtagswahl im ver-
gangenen September bestehen. Melden Sie sich doch einfach bei 
uns: Telefon: 03335 4534-18 oder 03335 4534-13 bei Frau Krumb-
holz oder Frau Braun. Schreiben Sie uns eine E-Mail mit Angabe 
Ihrer Adresse an s.krumbholz@gemeinde-schorfheide.de. 
Herzlichen Dank!

Gebäudemanager  
in Verwaltung eingestellt
Finowfurt. Detlef Graw, 48, ist seit 1. November in der Verwaltung 
der Gemeinde Schorfheide tätig. Was vorher auf mehrere Mitarbei-
ter in der Verwaltung verteilt war, liegt jetzt in einer Hand: Verant-
wortung für die Bewirtschaftung und Verwaltung von Gebäuden und 
Anlagen der Gemeinde. In seinen ersten Tagen arbeitete sich der als 
Dipl. FH für Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik ausgebildete 
Groß Schönebecker ein und verschaffte sich einen Überblick über 
die vorhandenen Anlagen, zu denen Sportplätze, Schulen oder die 
Konzerthalle in Finowfurt und der Askanierturm gehören.

Der neue Gebäudemanager in der Verwaltung der Gemeinde Schorfheide, 
Detlef Graw, aus Groß Schönebeck an seinem neuen Arbeitsplatz.

Jagdgenossenschaft Finowfurt/Eichhorst
Vorsitzender Lothar Kirchhoff

Sehr geehrte Jagdgenossinnen und Jagdgenossen,
hiermit laden wie Sie zu einer Sondersitzung der Jagdgenos-
senschaft am 

8. Januar 2010 um 19:00 Uhr
in den Speiseraum der Schule Finowfurt ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Beschlussvorlage Rückzahlung der  

Wildschadenspauschale an die alte Pächtergemeinschaft
3.	 Sonstiges
4.	 Schließung der Versammlung
Um ein hohes Abstimmungsverhältnis zu erzielen, bitten wir 
um Ihr unbedingtes Erscheinen.

Der Vorstand 

Korrektur zum Amtsblatt 10/2009 
vom 16.10.2009
Wie das Ministerium der Finanzen mitteilt enthält die Veröf-
fentlichung  „Wichtige Hinweise zur Lohnsteuerkarte 2010“ 
Druckfehler. Die berichtigte Version der Veröffentlichung kann 
man sich unter www.gemeinde-schorfheide.de unter Aktuelles/
Schlagzeilen herunterladen oder bei der Gemeinde Schorf-
heide unter der Telefonnummer 03335 4534-18, Frau Krumb-
holz, anfordern.

Jagdlicher Ausflug zu „Jagd und Macht“
Zahlreiche Jäger besuchen Groß Schönebeck
Templin/ Groß Schönebeck. Nachdem am Vormittag die Ansitz-
Drückjagd in der Oberförsterei Reiersdorf des Landesbetriebes 
Forst Brandenburg, Betriebsteil Templin, stattgefunden hatte, war 
für die geladenen Gäste der Brandenburger Landesjagd ein Aus-
flug nach Groß Schönebeck geplant. Dort besuchten die Jäger 
gemeinsam mit Bürgermeister Uwe Schoknecht und Museumslei-
ter Helmut Suter das Museum im Jagdschloss und die Ausstellung 
„Jagd und Macht“. Die Gäste zeigten sich beeindruckt von den 
beiden Häusern und spendeten insgesamt 430 € für die Komplet-
tierung der Ausstellung (Foto). 
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Talkrunde mit  
interessanten Gästen: 
Am 30.10.2009 hatte der Bür-
germeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht, 
zahlreiche Gäste zu einer Tal-
krunde zum Thema: “20 Jahre 

Mauerfall“ in das bbw Kommuni-
kationszentrum eingeladen. Im 
Podium saßen von links Thomas 
Lunaceck, CDU-Mitglied und 
Unternehmer aus Neuenhagen 
bei Berlin, Bernd Mehlitz, Künst-
ler aus GroßSchönebeck, Dietrich 

Bester, Mitarbeiter für Wirtschaft-
fragen bei der Wito GmbH Barnim 
aus Lichterfelde, Moderatorin 
Saskia Krumbholz, Bürgermeister 
Uwe Schoknecht, Michael Gwis-
dek, Schauspieler und Regisseur, 
und Pfarrer Walter Baaske i.R..
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Information des Ordnungsamtes
Im Hinblick auf den nahenden 
Winter erlaube ich mir, die 
Grundstückseigentümer an 
die Durchsetzung der von 
der Gemeindevertretung  der 
Gemeinde Schorfheide am 
22.06.2005 beschlossenen 
„Satzung über die Straßen-
reinigung, Grünflächen-
pflege und Winterwartung in 
der Gemeinde Schorfheide“ 
sowie an die am 27.09.2007 
beschlossene „1. Satzung 
zur Änderung der Satzung 
über die Straßenreinigung, 
Grünflächenpflege und Win-
terwartung in der Gemeinde 
Schorfheide“ zu erinnern.

Hier einige wichtige Auszüge 
aus der o. g. Satzung:

Die Reinigung, Grünflächen-
pflege und Winterwartung wird 
den Eigentümern, Erbbau- oder 
Nutzungsberechtigten der an 
die Straßen angrenzenden 
Grundstücke auferlegt.

Die Reinigungspflicht  umfasst 
die Reinigung der Fahrbahnen, 

hierzu gehören die Trennstrei-
fen, befestigte Seitenstreifen 
und die Bushaltestellenbuchten 
sowie die Nebenanlagen (alle 
zwischen Grundstücksgrenze 
und Fahrbahnen befindliche 
Geh- und Radwege, Straßen-
begleitgrün und Grünflächen).  
Gehwege sind alle Straßen-
teile, deren Benutzung durch 
Fußgänger vorgesehen oder 
geboten sind. 
Als Gehweg gelten auch die 
gemeinsamen Rad- und Geh-
wege. 
Zur Reinigung gehört eben-
falls die Winterwartung. Diese 
umfasst das Schneeräumen auf 
den Geh- und Radwegen sowie 
das Abstumpfen der Geh- und 
Radwege bei Schnee- und Eis-
glätte.
Fahrbahnen und Nebenanla-
gen sind mindestens 14-tägig 
zu säubern. 
Die Geh- und Radwege sind 
in einer Breite von mindestens 
1 Meter von Schnee freizuhal-
ten. Bei Fehlen eines Geh- und 
Radweges ist ein 1 Meter brei-
ter Streifen entlang der Grund-

stücksgrenze zu beräumen und 
abzustumpfen. Auf Geh- und 
Radwegen ist bei Eis- und 
Schneeglätte zu streuen.
Der Winterdienst auf den Fahr-
bahnen öffentlicher Straßen 
wird von der Gemeinde durch-
geführt.

Durch Mitarbeiter des Ord-
nungsamtes werden ver-
stärkt Kontrollen durchgeführt. 
Werden dabei grobe Verstöße 
gegen die o. g. Satzung festge-
stellt, wird ein entsprechendes 
Verfahren gegen den Reini-
gungspflichtigen eingeleitet, 
welches unter Umständen mit 
der Festsetzung eines Buß-
geldes bzw. einer Ersatzvor-
nahme 
enden kann.

Ich hoffe, dass alle Grundstück-
seigentümer ihren Pflichten aus 
der o. g. Satzung nachkommen, 
um so der Gemeinde Schorf-
heide zu einem sauberen Orts-
bild zu verhelfen.

Peggy Sydow 
Ordnungsamtsleiterin

DSL Ausbau in 
Lichterfelde
Nach einigen Fehlinformati-
onen der Telekom an einzelne 
Bürger, hat die Gemeinde es 
nun auch schriftlich, dass der 
DSL-Ausbau in Lichterfelde in 
den nächsten Tagen beginnen 
wird und bis Ende März 2010 
abgeschlossen ist. Begonnen 
wird mit dem Umbau der Schalt-
schränke in der Eberswalder 
Straße, Ecke Galgenberg und 
in der Mozartstraße. Dann wird 
der Ort in nördlicher Richtung 
ausgebaut. Die Bauanträge 
sind gestellt und  genehmigt. 

Dietrich Bester

Einheitsfest  
auf freiem Feld
Werbelliner Kinder 
ließen Drachen steigen
Werbellin. Den Tag der Ein-
heit, den 3. Oktober 2009, fei-
erten die Werbelliner Kinder auf 
besondere Art und Weise. Sie 
waren zu einem Drachenfest 
eingeladen, das viele fleißige 
Helfer auf dem Festplatz an der 
Feuerwehr vorbereitet hatten. 
Pünktlich zum Drachensteigen 
riss die Wolkendecke auf, die 
Sonne zeigte sich und eine 
ordentliche Brise fegte über das 
Feld. Es war harte Arbeit den 
Drachen fetszuhalten. Da die 
Teilnehmerzahl recht klein war, 
erhielt jedes Kind einen Preis, 
die Drachenbastler unter ihnen 
wurden besonders gewürdigt.
Nach dem Wettkampf saßen 
Kinder und Eltern in gemütlicher 
Runde am Lagerfeuer beim 
Knüppelkuchenbacken. Mit 
einem Laternenumzug wurde 
das kleine Fest beendet. Auch 
im nächsten Jahr sollen die 
Drachen wieder steigen. Dazu 
sind alle schon jetzt recht herz-
liche eingeladen. Ein Danke-
schön an alle, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben.

Martina Wolff
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www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 15.45 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   

Feuerwehr Klandorf erhält neues 
Fahrzeug 
Schlüssel wurden Mitte Oktober übergeben
Klandorf. Die offizielle Übergabe des TSF-W, eines Tragkraftsprit-
zenfahrzeug mit Wasser, im Ortsteil Klandorf am 16. Oktober 
erfolgte im 101. Jahr des Bestehens der Wehr. Wehrleiter Uwe 
Voigt bekam die Schlüssel aus den Händen des Bürgermeisters 
der Gemeinde Schorfheide, Uwe Schoknecht.
Im Fahrzeug, das von der IVECO Magirius Brandschutztech-
nik Görlitz GmbH gebaut wurde, findet eine Feuerwehrstaffel 
von sechs Feuerwehrleuten Platz. Das Fahrzeug rollt auf einem 
Mercedes-Benz-Allradgestell, gebaut in Ludwigsfelde. Die Kosten 
von 120.000 € trägt die Gemeinde Schorfheide.
Alle bisherigen Fahrzeuge der Ortsteilwehren wurden von der 
Gemeinde Schorfheide ebenfalls im Osten Deutschlands, vorran-
gig in Brandenburg, eingekauft.

Neues aus Klandorf
Einladung zur Mitwirkung an der 200-Jahrfeier 
Klandorf. In der  Einwohnerversammlung am 27.10.09 in der 
Klandorfer Feuerwehr war das Thema die Vorbereitung des 200. 
Geburtstages des Ortes. Das Fest wird am 23. und 24.07.2011 
stattfinden. Der Ortsbeirat legte zu dieser Versammlung auch 
Rechenschaft über die Aktivitäten des letzten Jahres ab.
Der Ortsbeirat trifft sich am letzten Dienstag im Monat. Wer an der 
Gestaltung der 200-Jahrfeier mitwirken möchte oder Ideen hat, der 
ist gegen 19:00 Uhr immer herzlich eingeladen.
In Klandorf stehen jetzt nagelneue Bänke und laden zum Verweilen 
und Ausruhen ein. Nach der Spendenaktion zum Bau von Bänken 
für Klandorf geht ein herzliches Dankeschön an Herrn Bernd und 
Sascha Gericke, Michael Schulz und Hartmut Vogt für die Reali-
sierung des Vorhabens. Es wurden drei Bänke gebaut und im Ort 
aufgestellt.
Für die Kinder in Klandorf findet im November ein Lichterumzug in 
den Abendstunden statt, im Dezember lädt der Ortsbeirat wieder 
zum Adventsbasteln ein.

Petra Poller, Ortsvorsteherin

Wieder lesbar gemacht
Kriegerdenkmal in Klandorf erneuert
Klandorf. Gleich am Ortseingang steht es, das Denkmal für Gefal-
lene aus dem Ersten Weltkrieg. Es war schon nicht mehr zu lesen, 
alles an Geschriebenem hatte der Zahn der Zeit bereits abgenagt. 
Doch jetzt erstrahlt die Schrift in neuem Glanz. Die Feldsteine 
wurden von der Firma „Naturstein Wendt“ aus Friedrichswalde 
abgestrahlt und die Buchstaben wurden buchstäblich „erfühlt“ und 
dann nachgemalt. Die Kosten, knapp 7000 €, trägt die Gemeinde 
Schorfheide. Wie die zuständige Sachbearbeiterin Cathleen Hart-
wig mitteilt, werden nächstes Jahr der große Feldstein und der 
Bordstein erneuert.
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Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.

Japanische Touristen  
an der Silkebuche
Fotos an einem der schönsten Bäume Deutschlands 
Groß Schönebeck. Am Samstag, dem 17. Oktober, wurden in 
Anwesenheit von Frau Angela Braun, Hauptamtsleiterin und in Ver-
tretung für den Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide vor Ort, 
und Herrn Axel Ritter, Vorsitzender  des Tourismusvereins Schorf-
heide-Chorin, zwölf  japanische Touristen in Groß Schönebeck 
begrüßt. Sie waren auf einer Rundfahrt durch Deutschland unter-
wegs, um sehenswerte Bäume zu fotografieren. Ihr Leiter, Yoshida 
Shigeru, ist ein bekannter Fotograf und Baumkenner. Seine Fotos 
werden international beachtet.
Auf www.info-schorfheide.de gibt es ausführliche Informationen 
über die Reisen der Gruppe in den letzten Jahren und Fotos vom 
Besuch der Silkebuche in Groß Schönebeck.

Peter Harbach  

Erfolgreiche Abschlüsse: Waltraud Zander, Kämmerin in der Ver-
waltung der Gemeinde Schorfheide (links), hat die Weiterbildung 
zum „Bilanzbuchhalter“ und  Claudia Kirschke, Kassenleiterin 
(rechts), die Weiterbildung zum „Finanzbuchhalter“ erfolgreich 
abgeschlossen. Mirko Seiffert, Verantwortlicher für EDV in der 
Verwaltung, schloss seine berufsbegleitende Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten ebenfalls erfolgreich ab. Herzlichen 
Glückwunsch!

Die Finowfurter Flößer freuen sich, die Geburt von Aaron Emanuel 
anzeigen zu können.
Aaron Emanuel wurde am 09.11.09 um 0.27 Uhr geboren. Er ist 
52 cm groß und 3.770 g schwer. Die Eltern Diana und Ron sind 
glücklich und das Kind ist wohlauf.

Mitten in der Schorfheide steht sie – die Silkebuche, zu der zwölf Touristen 
aus Japan kamen, um sie anzuschauen und zu bestaunen.
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mit Gedichten & Geschichten 
präsentiert von Lothar Wolf 

Am Sonntag,  3. Advent, 13.12.2009, um 16 Uhr         
Bestellung per Mail: 15,00  (inkl. Kännchen Ka�ee & Stück Kuchen)

Feuerzangenbowle    

Eichhorster Chaussee 5 • 16244 Schorfheide
Tel. 033393-65825 • gut-sarnow@gmx.de • www.gut-sarnow.com
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Gedanken zum Totensonntag 2009

Der Totensonntag ist für 
uns in jedem Jahr ein Tag 

der Besinnung an liebe Men-
schen, die man durch den Tod 
verloren hat. In diesem Jahre 
möchte ich Sie einladen, sich 
gemeinsam mit mir für einen 
Moment auf ein Beispiel aus 
der Natur einzulassen. Es ist 
das Bild eines Baumes, das 
uns an diesem Tage begleiten 
möchte.
Der Baum ist für uns schlicht-
hin ein Symbol des Lebens 
und der Kraft – Wachsen und 
Gedeihen hängen von seiner 
Umwelt, dem Klima, seinen 
Lebensbedingungen, beson-
ders aber von Menschen ab, 
die solch einen Baum hegen 
und pflegen. Mit tief in der 
Erde gründenden Wurzeln, 
einem stabilen Stamm und 
einer weitverzweigten Ast 
Krone ist der Baum für uns ein 
zuverlässiger Begleiter über 

viele Jahre, vielleicht sogar 
ein Leben lang vertraut.
Wir Menschen erfreuen uns 
gern an einem gepflegten 
Baum; wenn er seinen Schutz 
anbietet, ist er aber auf seine 
Art nützlich für uns. Mit seinen 
Früchten versorgt er uns und 
lässt es zu, dass sie zu ihrem 
eigenen Leben finden. Die 
Geschichte von einem Baum 
zeichnet sich in vielfältiger 
Weise aus; da gibt es dürre 
und gute Jahre; die er durch-
lebt. Neben dem Reichtum 
der Jahresringe hat seine 
Rinde Risse und Sprünge 
bekommen. Kerben und 
Narben, die die Zeit geschla-
gen hat, überstandene Krank-
heiten, stürme und Unwetter. 
Erst wenn der Baum nicht 
mehr da ist, merken wir, wie 
still es plötzlich geworden ist, 
wie kahl der Platz geworden 
ist, den der Baum ein Leben 

lang ausgefüllt, einfach wel-
chen Wert er für uns gehabt 
hat. Alles das drückt auch 
direkt die Erfahrungen eines 
menschlichen Lebens aus. 
In Dankbarkeit, Hochachtung 
sowie mit großer Wertschät-
zung gedenken wir lieben 
Menschen, die ein Teil von 
uns gewesen sind. Vielleicht 
blicken auch Sie in diesen 
Tagen in Gedanken an eine 
Ihnen bekannte Lebensge-
schichte zurück und können 
mit Stolz auf Gewachsenes, 
Erreichtes und Gelungenes 
blicken. Und das ist möglich, 
weil es für Sie Menschen gab, 

die ihre Zeit, Kraft und Willen 
gegeben haben, die Ideen zur 
rechten Zeit hatten und Ent-
scheidungen getroffen haben, 
die gerungen und gekämpft 
und gelitten haben.
Unsere Gefühle zum Toten-
sonntag sind menschlich und 
edel. Es ist unser Wissen und 
das Empfinden um diesen 
Tag als den Tag der Trauer 
und der Besinnung, aber auch 
als den Tag, den wir brauchen 
und der uns hilfreich ist, um 
mit Dankbarkeit und Hoffnung 
neue, nutzbare Erkenntnisse 
für unser weiteres Leben zu 
gewinnen.

Die Geschichte des Schlosses Lichterfelde
Dietrich Bester berichtet über den Werdegang nach 1949

Lichterfelde. Das Schloss-
dach wurde 1971 abgetragen, 
da in der oberen Etage des 
Gebäudes große Putzflächen 
von der Decke gefallen waren. 

waren, passten doch ein Demo-
krit und ein Plato ebenfalls nicht 
ins „sozialistische“ Dorfbild.  
Der Neuaufbau des Lichter-
felder Schlossdaches geht 
zügig voran. Durch die bereits 
stehende Holzkonstruktion 
gewinnt man vom Gebäude, als 
auch vom Umfeld, einen ganz 
anderen Eindruck. Sehr viele 

Lichterfelder freuen sich über 
die Dach- und Fassadenerneu-
erung am Schloss. Vielleicht 
gelingt es auch in den nächsten 
Jahren das Umfeld, vor allem 
die Straßen des Schlosses, 
zu erneuern oder instand zu 
setzen.

Dietrich Bester

Das Schloss in der heutigen Zeit: 
Holzkonstruktionen werden auf das 
Dach montiert, um den ursprüng-
lichen Zustand des Daches wieder 
herzustellen.

So sah es einst aus, das Lichterfelder Schloss. Die Fotografie ist um 1920 
entstanden und zeigt die Vorderansicht des Schlosses.

Nach 1989 erklärten Verant-
wortliche, die an den Baumaß-
nahmen beteiligt waren, dass 
das Abtragen des kompletten 
Dachstuhles überhaupt nicht 
nötig war. Materialprobleme 
und auch viel längere Bauzei-
ten gaben den Ausschlag für 
die Flachdachvariante.
Die solide Bauweise des 
Daches verlängerte die Abriss-
arbeiten damals aber erheb-
lich. Für den Abriss sprach 
auch, dass ein Herrenhaus 
nicht ins neue „sozialistische“ 
Dorfbild gehörte. Genau in 
dieser Zeit wurden auch die auf 
den Pfeilern der Lichterfelder 
Schlossparkmauer postierten 
Sandsteinköpfe und Figuren der 
alten griechischen Philosophen 
gestürzt und in die Lichterfelder 
Müllgrube gefahren. Obwohl 
der überwiegende Teil der 
Figuren noch im guten Zustand 
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Altenhof am 20.12.2009
am Werbellinsee an der Promenade
13:00 Uhr  Eröffnung durch den Ortsbürgermeister Herrn Malkus 
    mit dem traditionellen Stollenanschnitt.

13:30 Uhr  kommt der Weihnachtsmann 
    mit dem Dampfer und verteilt Süßigkeiten.

15:30 Uhr  „Konzert zur Weihnachtszeit“
    mit dem Salonorchester 
    des Brandenburgischen Konzertorchesters 
    Eberswalde im „Strandpavillon“

            Ansonsten wird angeboten:
            Weihnachtliche Keramik- und   
            Kunstausstellung mit Verkauf 
            im Bootshaus am"Breten"

            Knüppelkuchen backen, 
            Pferdereiten für Kinder, Basteln,  
            Kutschfahrten, Marktstände,   
            Schwedenfeuer und vieles mehr 

Finowfurt am 12.12.2009 
auf dem Marktplatz
13:00 Uhr  Weihnachtliches Programm 
    der Kita „Spatzennest“ 

 aus Finowfurt in der Konzerthalle

Beginn:   Weihnachtliche Lieder 
14:00 Uhr  mit den „Original Schorfheider“ Musikanten.

14:15 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
 durch unseren Ortsvorsteher
 mit dem traditionellen Stollenanschnitt.

14:45 Uhr  Der Weihnachtsmann kommt und begrüßt die Kinder.

15:15 Uhr  Weihnachtliches Konzert in der Konzerthalle.
    Die Gesangssolistin Elisabeth Koch wird die Gäste 

 mit Weihnachtslieder aus alter und neuer Zeit erfreuen.

In der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr gibt es auf dem Marktplatz eine Weihnachtsshow 
für Kinder und Erwachsene mit „Retzi“. Weihnachtsmusik, Weihnachtszauberei und vieles 
mehr erwartet die Gäste.

Der Wunschbaum
Erstmalig sind die Gäste eingeladen, einen Wunschbaum auf dem Marktplatz zu schmücken. 

Wer möchte, kann gegen eine Spende eine Weihnachtskugel erwerben, 

seinen Weihnachtswunsch darauf schreiben und mit dieser Kugel den Weihnachtsbaum schmücken. 

Die Kugeln bleiben in der Weihnachtszeit am Baum hängen. 

Der Erlös geht an den Förderkreis Burkina Faso e.V.

Ansonsten wird angeboten:
Pferdereiten für Kinder, Knüppelkuchen backen, Basteln, Marktstände und vieles mehr 

Lichterfelde 05.12.2009
vor der Gaststätte „Athen“
Beginn:   mit einem kleinen Weihnachtskonzert 
14:00 Uhr  der Eberswalder Spielleute 1963 e.V.
    Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
    durch den Ortsvorsteher
    mit dem traditionellen Stollenanschnitt.
Danach   führen die Schüler der Grundschule ein 
    weihnachtliches Programm auf.

14:30 Uhr  Ein Programm für Kinder 
    Weihnachten mit Nine Mond
    auf dem Weihnachtsmarkt.
    Danach kommt der Weihnachtsmann und begrüßt die Kinder.

15:30 Uhr  Ein weihnachtliches Konzert im Saal der Gaststätte „Athen“  
    mit der Sängerin Elisabeth Koch. 
    Sie wird die Gäste mit Weihnachtsliedern 

 aus alter und neuer Zeit begeistern.
    Kaffee & Kuchen werden im Saal angeboten.

17:00 Uhr  Adventskonzert
    in der evangelischen Kirche Lichterfelde
    Mitwirkende: Lichterfelder Chöre, Gesangs- und Instrumentalsolisten
    Leitung: Herr Höing

            Weiterhin wird angeboten:
            Karussell, Marktstände, 

         Pferdereiten, Knüppelkuchen 
backen

in Werbellin am  29.11.2009
14:00 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
    durch den Ortsvorsteher Herrn Nicodem, 
    dem Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Herrn Schoknecht 
    und den Schorfheidepfarrer Herrn Haberkorn.
    Anschließend traditioneller Stollenanschnitt, 
    begleitet mit Musik vom Bläserchor aus Lichterfelde.

14:30 Uhr  Auftritt der Kinder aus der Kita „Löwenzahn“ 
    aus Eichhorst mit einem weihnachtlichen Programm.
    Weihnachtliches Basteln für Kinder in der Kirche, 
    sowie Knüppelkuchen backen.

15:00 Uhr  Der Weihnachtsmann kommt 
    und begrüßt alle Kinder.

16:00 Uhr  Weihnachtliches Konzert in der Kirche.
    Die Gesangssolistin Elisabeth Koch wird die Gäste 
    mit Weihnachtsliedern aus alter und neuer Zeit erfreuen. 
    Ponyreiten, Markttreiben, Waffeln, Glühwein, Kaffee & Kuchen 
    sowie Bratwurst werden angeboten.
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In Groß Schönebeck soll ein neuer Spielplatz entstehen
Ortsbeirat lud zur öffentlichen Sitzung ein  

Groß Schönebeck. Etwa 20 Ein-
wohner wollten dabei sein als es 
am Dienstag, den 20.10.2009, 
bei der öffentlichen Sitzung 
des Ortsbeirates auch um die 
Planung eines Spielplatzes auf 
den Lindenplatz ging. Der Orts-
vorsteher berichtete zu Beginn 
über bisher Geleistetes. Die 
Ergebnisse einer Ortsbege-

hung, besonders die Gestal-
tung der Schlossstraße, wurden 
hier in den Mittelpunkt gestellt. 
Andrea Brill. Sachbearbeite-
rin im Bauamt der Gemeinde 
Schorfheide, erläuterte weitere  
Maßnahmen. Auch Ortbeirats-
mitglieder berichteten aus den 
Ausschüssen der Gemeinde. 
Rene Devrient, als Mitglied des 

Hauptausschusses, stellte hier-
bei klar, dass in Zukunft kleinere 
Brötchen gebacken werden und 
an allen Ecken gespart werden 
wird. 
Die Gestaltungskonzeption für 
den Spielplatz auf dem Lin-
denplatz war letzter Tagesord-
nungspunkt. Ilona Schönfeld, 
Kitaleiterin in Groß Schönebeck, 
und Bernd Mehlitz, Künstler 
und ebenfalls aus dem Orts-
teil, legten einen Entwicklungs-
plan vor, der die Einbeziehung 
von Kindern und Jugendlichen 
unserer Gemeinde vorschlägt 
und unter den Anwesenden 
eine breite Zustimmung fand. 
Um finanzielle Zuschüsse zu 
erhalten, ohne die das Projekt 
nicht  verwirklicht werden kann, 
müssen kurzfristig Förderbe-
dingungen erfüllt werden. Das 
wollen wir schaffen! 
Heftig diskutiert wurde die teil-
weise Lärmbelästigungen von 
Jugendlichen und Erwachsenen 
in den Nachtstunden auf den 

Lindenplatz und vor der Kauf-
halle. Als Ortsvorsteher werde 
ich zu einer Sondersitzung 
des Ortsbeirates einladen und 
öffentlich darüber diskutieren, 
was wir gemeinsam machen 
können, um attraktive Angebote 
für die Jugendlichen zu schaf-
fen. Es nützt nichts, wenn wir 
mit Polizei drohen.
Auf die Frage, ob es sich über-
haupt lohne etwas zu entwi-
ckeln, wenn der Vandalismus 
im Spielplatz ein weiteres Ziel 
finden würde, wurde als Fazit 
beschlossen: wir können und 
sollten uns nicht vor den Zer-
störern ducken und deshalb für 
unseren Ort etwas Positives auf 
die Beine stellen. Der Ortsbeirat 
ist der Meinung, dass Erwach-
sene und Familien Vorbild sein 
sollten. Für die Fördermittel drü-
cken wir - für unsere Kinder und 
Jugendlichen - die Daumen. 

Hans-Joachim Buhrs  
Ortsvorsteher in Groß Schönebeck

Der Lindenplatz in Groß Schönebeck wie er heute aussieht. Auf ihm soll 
ein einladender Spielplatz für Kinder und Jugendliche in Groß Schönebeck 
entstehen.

Ein Schutzpatron für das Moor
Beim Waldaktionstag sägten GroßSchönebecker Schüler 
Groß Schönebeck. Am letz-
ten Schultag vor den Herbst-
ferien führten die Waldschule 
„Jägerhaus“ und die Kleine 
Grundschule Groß Schönebeck 
gemeinsam einen Waldakti-
onstag durch. Um 08:00 Uhr 
begrüßten Herr Sülzenbrück und 
die Jagdhornbläser alle Schüler 
auf dem Schulhof. Dann ging es 
in drei Gruppen auf in den Wald.
Die Klassen 1 und 2 wan-
derten durch den Schulwald 
zur Waldschule. Dort hörten sie 
Geschichten vom „Traumzau-
berbaum“ und bastelten selbst 
Waldgeistermasken.
Die Klassen 3 und 4 erfuhren 
etwas über Hirsche. Dazu 
lernten sie an der Waldschule 
die Hirscherlebniswelt kennen. 
Sie stelzten zum Beispiel wie 
junge Hirsche, lernten etwas 

über Äsungspflanzen und 
suchten Waldgeister.
Die Klassen 5 und 6 fuhren mit 
Herrn Bauerfeind und Herrn 
Mädel zum Bergsee im Revier 
Lotzin. Dort erfuhren sie etwas 
über das Moorschutzprojekt 
und halfen selbst mit, Bäume 
und Sträucher aus der Uferzone 
zu entfernen, um das Moor zu 
erhalten. Einige Schüler zeigten 
beim Sägen ihre Kräfte, sahen 
aber auch, wie schnell das mit 
einer Motorsäge geht. Dann 
bastelte jeder Schüler aus Lehm 
und Naturmaterialien  an den 
umstehenden Bäumen einen 
Schutzpatron für das Moor. An 
einem Becher heißen Tee konn-
ten die kalt gewordenen Hände 
wieder gewärmt werden.
Für alle endete der Tag an der 
Waldschule mit einem zünftigen 

Lagerfeuer und Bratwurst vom 
Grill.
Die Schüler der KGS bedanken 
sich vor allem bei Herrn Sülzen-
brück und  seinem Team von 
der Waldschule, den Förstern, 
den Fahrern, den fleißigen 
Helfern im Wald und unserem 
Grillmeister Herrn Harbach. 

Der Dank gilt aber ebenso den 
begleitenden Eltern, Familie 
Altermann vom Förderverein 
für die Organisation der Ver-
pflegung  und Herrn Bohm von 
der Feuerwehr, der den Grill zur 
Verfügung stellte. Es war für 
uns alle ein lehr- und erlebnis-
reicher Tag.	             A. Kühn
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Beim verdienten Picknick nach getaner Arbeit: An der Waldschule in Groß 
Schönebeck gab es Grillwurst mit Brot bei Regen nach dem Waldaktionstag
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Okay, bringen wir es hinter uns...
Schüler erleben „Erste Stunde“ mit den „Uckermär-
kischen Bühnen Schwedt“

Einladung
Weihnachtsfeier des Ortsvereins der Arbeiter-
wohlfahrt Groß Schönebeck e.V.

Am 18.12.2009 um 15:00Uhr möchten wir alle Mitglieder der 
AWO und gleichzeitig alle Seniorinnen und Senioren der Orte 
Groß Schönebeck, Schluft, Klandorf und Böhmerheide zur  
diesjährigen Weihnachtsfeier in die Gaststätte „Zum Weißen 
Hirsch“ in Groß Schönebeck recht herzlich einladen.
Bei hausgebackener Stolle und frischem Kaffee sowie Abend-
brot möchten wir gemütliche Stunden unter dem Weihnachts-
baum verbringen. Es darf auch zur Musik getanzt werden. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder der AWO  5,00 €.

Der Vorstand, Verena Peter

Erste Hilfe Kurs für Senioren
Johanniter am Werbellinsee bildeten weiter
Altenhof. Am 13. Oktober 2009 gestalteten die Johanniter in ihrem 
Haus am Werbellinsee einen Erste-Hilfe-Kurs für Senioren. Teil-
nehmer waren die Bewohner des Betreuten Wohnens sowie Mit-
glieder der Ortsgruppe der Volkssolidarität aus Altenhof. Themen 
wie „Was tun bei einem Schlaganfall oder einem Herzinfarkt, Ver-
bandsanlegung bei schwer blutenden Wunden“ und vieles andere 
mehr, wurden im Laufe des Nachmittages behandelt. Fazit ist, 
dass jeder Teilnehmer Spaß an der Veranstaltung hatte und neue 
Erkenntnisse erlangte. Aufgrund der positiven Resonanz wurde 
der Entschluss gefasst, auch in Zukunft weitere Kurse in dieser 
Richtung anzubieten. 
Ein besonderer Dank gilt dem Fachbereich der Ausbildung des 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., der diesen Nachmittag ermöglicht hat.
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Ausgegrenzt, weil neuer Schüler: Schauspieler Peter-Benjamin Eichhorn 
schlüpft in die Rolle des Neuen und führt so den Schülern die Lage eine 
Klassenneulings vor. 

Finowfurt. „Okay, bringen wir es 
hinter uns.“ - Mit diesem Satz tritt 
der Neue vor seine Mitschüler 
und fordert sie auf, jetzt alles an 
ihm auszulassen, was sie ohne-
hin mit ihm vorhatten. Denn er 
ist nicht besonders groß für sein 
Alter, dafür aber seine Ohren, 
außerdem ist sein Nachname 
Rickert. Was kann man da nicht 
für tolle Wörter daraus machen, 
einfach nur einen Buchsta-
ben ändern. Er kennt das alles 
schon aus seinen alten Schulen 
und warum sollte es hier anders 
sein? Verprügeln, beleidigen, 
Zigaretten oder Geld erpressen, 
nichts, was er nicht schon am 
eigenen Leib erfahren musste. 
Sicherlich ist es kaum vorstell-
bar, dass sich ein Opfer so vor 
seine Peiniger stellt, um die 
Qualen schnell hinter sich zu 
haben. Aber zum Glück ist es 
nur Theater was die Schüler der 

10 b in ihrem Klassenraum in 
Finowfurt erleben. Oder ist da 
nicht doch das eine oder andere 
Stück Wahrheit zu erkennen? 
„Wenn man will, findet man an 
jedem was“, sagt nicht nur der 
Schauspieler Peter-Benjamin 
Eichhorn (Foto) in seiner Rolle. 
Auch die Schüler müssen in der 
anschließenden Diskussion mit 
der Theaterpädagogin Waltraud 
Bartsch eingestehen, dass die 
meisten schon einmal einen 
Neuen, einen Anderen gehän-
selt oder irgendwie ausgegrenzt 
haben, weil er eben neu oder 
anders war. Also doch nicht nur 
Theater, was die „Uckermär-
kischen Bühnen Schwedt“ unter 
der Regie von Max Beinemann 
in die Klassenzimmer tragen. 
„Erste Stunde“ von Jörg Menke-
Peitzmeyer ist ein Stück für jede 
Schule ab der achten Klasse.

Christian Falk

So verbindet man eine Wunde – Unter der professionellen Anleitung der 
Johanniter lernten Senioren wichtige Details zur Ersten Hilfe.
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In der Seniorenresidenz Eberswalde in Lichterfelde feierten die 
Seniorinnen und Senioren am 14.10.2009 gemeinsam mit ihren 
Pflegerinnen und Pflegern ein großes Herbstfest. Die musikalische 
Umrahmung durch Herrn W. Schmerschneider lud ein zum Tanzen 
und Singen. Für das leibliche Wohl war auch gesorgt. Es war ein 
gelungener Tag.

Kürbis überall
ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt
Am 3.Oktober 2009 fuhren die Seniorinnen der Begegnungsstätte 
nach Klaistow zum Kürbisfest auf dem Spargelhof Klaistow. Wir 
wurden überrascht von der Vielfalt an Kürbissorten und konnten 
uns gar nicht genug ansehen. Wir erfuhren sehr viel über Kürbisse, 
was man alles daraus kochen kann und Dekorationsideen. Das 
Wetter zeigte sich auch von der schönsten Seite. Auf der Freilicht-
bühne brachte der „Sonari Chor“ aus Berlin ein buntes Programm 
zu Gehör und lud zum Mitsingen, Schunkeln und sogar zum 
Tanzen ein. Wir können wieder mit Bestimmtheit sagen, dass es 
ein gelungener Ausflug war. Im Monat November fahren wir nach 
Waren/Müritz ins Müritzeum. Im Dezember veranstalten wir am 
11.12. eine Lichterfahrt durch Berlin und feiern unsere kleine Weih-
nachtsfeier im Cafe „Remix“ am 15. Dezember.

 Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Volkssolidarität Barnim e.V.	             OG 35 - Finowfurt

Einladung zur Weihnachtsfeier
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Finowfurt lädt alle Mit-
glieder recht herzlich zur Weihnachtsfeier am Donnerstag, 
10. 12. 2009, 15:00 Uhr in „Omas Waschküche“ Eberswalde 
ein. Es erwarten Sie Stunden der herzlichen Begegnung, der 
Besinnlichkeit und des Gedankenaustauschs, eine gemütliche 
Kaffeerunde, Weihnachtsprogramm, Musik und Tanz sowie 
Abendbrot.
Wir freuen uns darauf, Sie und Ihre Begleitung zu dieser Ver-
anstaltung begrüßen zu dürfen.
Teilnahmemeldung bitte bis zum 27. November 2009 unter
BGST, Bauernstr. 24   	Telefon 03335 7204   Di/Do 13:00 – 16:00 Uhr
VS, Schneiderstr. 19  	 Telefon 03334 6398816
Beitrag pro Mitglied/Partner 10 € (Gäste 15 €)

Thomas Schulz, Vorsitzender der Ortsgruppe Finowfurt

70 Jahre jung
Klaus Krebs feierte Jubiläum
Lichterfelde. Am 19. Oktober feierte Klaus Krebs aus Lichterfelde 
seinen 70. Geburtstag. Klaus Krebs hat über Jahrzehnte viel für 
den Sport in Lichterfelde getan. Vor allem im Kinder- und Jugend-
bereich hat er im Lichterfelder SV seine Spuren hinterlassen. Ein 
Großteil der Lichterfelder Sportbegeisterten wurden über Gene-
rationen von Klaus Krebs trainiert. Noch heute spielt Herr Krebs 
aktiv in der Sektion Kegeln und Billard. Gleich nach 1989 wurde 
Klaus Krebs in die neue Gemeindevertretung gewählt. Er leitet 
über Jahre den Sport- und Kulturausschuss der Gemeinde. Bür-
germeister Uwe Schoknecht und Ortsvorsteher Dietrich Bester 
gratulierten und wünschen weiter Gesundheit und Wohlergehen.

Dietrich Bester
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Benefizkonzert für die Orgel in Groß Schönebeck
Eröffnung der Kulturscheune Gut Sarnow mit Konzertklängen

Tourismusverein wählt neuen Vorstand
Lebhafte Aussprache im Restaurant „Gut Sarnow“ 
Groß Schönebeck. Zur diesjäh-
rigen Wahlversammlung des 
Tourismusvereins Schorfheide-
Chorin e.V. kamen viele Mit-
glieder und zahlreiche Gäste, 
unter ihnen Uwe Schoknecht, 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide. Vom Landkreis 
Barnim war Herr Michael 
Pitrowski erschienen, die WITO 
entsandte Frau Sabine Gras-
sow, Frau Christine Nieter 
vertrat das Amt Joachimsthal-
Chorin und vom Tourismus-
verein Naturpark Barnim nahm 
Herr Andres Scharschmidt teil. 
Versammlungsleiter Dr. Peter 
Kobbe konnte außerdem Frau 
Constanze Knape, die Leite-
rin des Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin begrüßen. 
Axel Ritter zog in seinem 
Bericht eine ansprechende 
Bilanz über zahlreiche Aktivi-

täten des Vereins. Vor allem mit 
der Initiative in Zusammenhang 
mit der Sperrung der B167 hat 
der Verein wirksam die Interes-
sen von Mitgliedern und Betrof-
fenen vertreten. Großen Raum 
nahm in den letzten Monaten 
das öffentlichkeitswirksame 
Auftreten ein. 
Uwe Schoknecht würdigte in 
seinen Ausführungen die gute 
Arbeit des Vereins, der eine  
wichtige Säule in den Plänen 
der Gemeinde zur Entwicklung 
des Tourismus darstellt.  Gleich-
zeitig gab er Hinweise zur Ent-
wicklung der finanziellen Basis 
des Vereins. Die Diskussion 
war von dem Willen der Teil-
nehmer geprägt, gemeinsam 
zur weiteren Entwicklung des 
Tourismusvereins Schorfheide-
Chorin beizutragen. Zu diesem 
Zweck wurde  eine neue Sat-

zung verabschiedet und dem 
neuen Vorstand mit Axel Ritter 
als Vorsitzender, Dr. Peter 
Kobbe, Andreas Heusinger, 
Petra Sturmat und Stephan 

Hahn einstimmig das Vertrauen 
ausgesprochen.  
Auf www.schorfheide-chorin.
info ist der komplette Rechen-
schaftsbericht hinterlegt.

Peter Harbach 

Der neue Vorstand: von links ist zu sehen - Dr. Peter Kobbe, Axel Ritter, 
Stephan Hahn, Petra Sturmat, Andreas Heusinger

Groß Schönebeck. Ende Sep-
tember gastierte die Orchester-
akademie bei der Staatskapelle 
Berlin in der Kulturscheune auf 
Gut Sarnow. Über 100 Besu-
cher waren der Einladung 
gefolgt und hörten Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Maurice Ravel und Antonin 
Dvorak. Die jungen Künstler 
der Orchesterakademie sind in 
Japan und den USA, Rumänien 
und Deutschland zu Hause. Bei 
der Staatskapelle Berlin berei-
ten sie sich auf eine Orchester-
laufbahn vor. Sie waren ebenso 

wie die Besucher von der Aku-
stik und dem Ambiente in der 
Scheune begeistert. Langan-
haltender Beifall für eine profes-
sionelle Leistung auf höchstem 
Niveau war der Dank.
Der Erlös wurde von Fami-
lie Sievers und Initiator Bernd 
Mehlitz aus Groß Schönebeck 
dem Gemeindekirchenrat über-
geben und dient der Finanzie-
rung der restaurierten Orgel 
in der Immanuelkirche Groß 
Schönebeck.

Peter Harbach

Ulrich und Kristina Sievers (links) übergaben gemeinsam mit dem Initiator 
des Benefizkonzertes Bernd Mehlitz (rechts) den Erlös für die Orgelsanie-
rung an Siegfried Sonntag, dem  Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates 
der Immanuelkirche.

Danke der Feuerwehr Klandorf
Am 12.09.2009 veranstaltete der Feuerwehrverein von Klandorf 
eine kleine Tanzveranstaltung für die Bevölkerung. Obwohl das 
Wetter ein wenig kalt war, war der Abend gut besucht. Alle Gäste 
hatten viel Spaß bei gutem Essen, Trinken und toller Musik. Auf 
diesem Wege möchte ich mich bei allen für die gute Vorbereitung 
und Durchführung der Veranstaltung bedanken. Es war ein großer 
Erfolg für alle Beteiligten, den wir bald wiederholen werden. 

Ulrich Grimm, Vereinsvorsitzender Feuerwehrverein Klandorf
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Pokalschlacht in Groß Schönebeck
FSV Schorfheide schlägt FSV Basdorf

Der Gross Schönebecker Torwart Sebastian Reimann hält einen Elfmeter 
der Basdorfer.
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Kräuterinsel mit Likör und Co. – Michael Müller eröffnete am 
Samstag, den 07.11.2009, im Ortsteil Groß Schönebeck „Grenz-
walds Kräuterinsel“ in Bahnhofstraße 5. Dort kann man künftig 
am Freitag zwischen17:00 und 20:00 Uhr oder nach vorheriger 
Anmeldung eine Schaudestillation erleben, sich seinen eigenen 
Kräuterschnaps mixen lassen und natürlich den einen oder ande-
ren Tropfen selbst verkosten. Kaufen kann man auch die Kräuter 
und aromagebende Zutaten wie Orangenschalen und Lavendel. 
Außerdem weiß Michael Müller auch an Hand von Exponaten viel 
über die Geschichte der Schnapsbrennerei zu erzählen.Telefon: 
033393 65222
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Weihnachtsmarkt und Tag der offenen Tür  
am 05.12.2009 rund um die kleine Grundschule  

Groß Schönebeck von  14:00 bis 21:00 Uhr
Programm: 
Beiträge der Schule und der Kita „Borstel“
Jagdhornbläser 
ein echter Weihnachtsmann
Basteln von Baum- und Weihnachtsschmuck
Auftritt der „Jungen Schorfheider“
Weihnachtsbaumverkauf
Weihnachtstombola
Verkauf von Kinderspielzeug und Leckereien
Verköstigung: 
Glühwein, Apfelpunsch, Zuckerwatte, Weihnachtsgebäck, 
Quarkkeulchen, 
Suppe, Bratwurst, Kartoffelspezialitäten

H.J.Buhrs, Ortsvorsteher

Tanzabend in Böhmerheide
Auch in diesem Jahr lädt der Ortsbeirat zum gemütlichen Beisammen-
sein mit dem „Heide Duo“ bei guter Musik zum Tanz ein.
Mit dem Tanzabend soll der erste Anbau vom 
„Café am Weißen See“ eingeweiht werden.
Wann:	 Samstag, 21.11.2009, 19:00 – 23:00 Uhr
Wo:	 „Café am Weißen See“, Lerchenweg 2
	 16244 Schorfheide, Ortsteil Böhmerheide
Der Unkostenbeitrag beträgt 10,- € p.P.				  
Vorbestellungen können direkt im „Café am Weißen See“, bei Herrn Pankow,  
Telefon 033393 372 und bei Herrn Kölling, Telefon: 033393 65781 abgegeben 
werden.	 				  

Groß Schönebeck. Am 10. 
Oktober 2009 traf der FSV 
Schorfheide, Tabellenführer 
der 1. Kreisklasse Barnim, zum 
Pokalspiel in Groß Schönebeck 
auf FSV Basdorf, den Tabellen-
letzten der Barnimliga. 
Für die Schorfheider kam es 
zunächst ganz schlimm, denn 
fast die Hälfte der Spieler einer 
erfolgreichen Mannschaft fiel 
aus. Wie ein Wunder bekam 
Trainer Tegge noch elf Spie-
ler zusammen. Einige davon 
spielten schon eine Weile nicht 
mehr oder kamen selten zum 
Einsatz. Diese Situation schien 
die Mannschaft zu schocken, 
denn es wurde sehr aufgeregt 
gespielt und einige zeigten 
sichtlich Nerven. Die Basdorfer 
nutzten diese Situation clever 
aus und führten nach 45 Minu-
ten verdient mit 2:0. 
In der Pause konnte Trainer 
Tegge die Mannschaft motivie-
ren. Mit Kampfgeist kam die Elf 
immer besser ins Spiel. Ein von 
Mathias Pelzer verwandelter 
Elfmeter und ein Tor von Kai 
Lehmann brachten den ver-
dienten Ausgleich. 
In der Verlängerung kämpften 
beide Mannschaften weiter, 
sodass die Zuschauer kurz-
weilige 120 Minuten zu sehen 
bekamen. Beim Elfmeter-
schießen war die Spannung 
nicht mehr zu überbieten, es 

herrschte absolute Ruhe auf 
dem Platz. Für Groß Schöne-
beck trafen Mathias Pelzer, 
Marco Buhrs, Andreas Marx 
und Andreas Kaiser sicher. Da 
Basdorf einmal verfehlte und 
einmal an Torwart Sebastian 
Reimann scheiterte, war das 
Spiel damit beendet. 
Die Spieler lagen sich in den 
Armen und bedankten sich auf 
spektakuläre Weise bei den 
Fans. Ein besonderer Dank gilt 
den Ergänzungsspielern, die mit 
Kampfkraft Spielerisches aus-
gleichen konnten und der Mann-
schaft zum Sieg verhalfen. 
Der Schiedsrichter wirkte sou-
verän, obwohl es einige Spie-
ler und Zuschauer manchmal 
nicht so sahen. Rot-Gelb gegen 
einen Basdorfer Spieler war 
eine allerdings zu harte Ent-
scheidung. 
Der FSV Schorfheide Groß 
Schönebeck möchte sich an 
dieser Stelle bei allen Zuschau-
ern und Fans bedanken, die 
tollen Fußball gesehen haben 
und bestimmt wieder kommen. 
Der FSV Schorfheide spielte 
mit: Reimann, T. Marx, Pelzer, 
Brückner, Kaiser,Buhrs, Wehr-
mann, Lehmann, A. Marx,Leue, 
Just, R.Röhl und Brilka.
Auf www.gross-schoenebeck.
de gibt es Fotos vom Spiel zu 
sehen.

Peter Harbach und Achim Buhrs
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UFOs, Winterschlaf und jede Menge Arbeit
Verein zur Erhaltung der Luft-
fahrthistorischen Sammlung 
feiert 20jähriges Jubiläum/ Win-
terpause im Luftfahrtmuseum
Finowfurt. Unermüdlich wird im 
Luftfahrtmuseum in Finowfurt 
über das Jahr hinweg größten-
teils ehrenamtlich gearbeitet. 
Seit Dezember 1989 besteht 
der Verein zur Erhaltung der 
Luftfahrthistorischen Samm-
lung und feiert damit in diesem 
Winter sein 20jähriges Beste-
hen. Allerdings ganz still und 
leise - „Das eigentliche Muse-
umsjubiläum gibt es erst in zwei 
Jahren“, so Dr. Peter Kobbe, 
der Leiter des Museums. Die 
erste Ausstellung, und damit 
auch das Luftfahrtmuseum, 
eröffnete der Verein erstmals 
1991. In diesem Winter schlie-
ßen die Mitarbeiter des Vereins 
allerdings zum ersten Mal die 
Tore in den bisher 18 Muse-
umsjahren. Um Kosten zu 
sparen ging das Museum nach 
den Herbstferien in die Winter-
pause. 
Der Verein finanziert sich aus-
schließlich aus seinen Einnah-
men und privaten Mitteln und 
sieht keine Möglichkeit den 
Museumsbetrieb über Winter 

aufrecht zu erhalten. „Wir 
können mit Stolz sagen, dass 
wir in den 18 Jahren wirklich an 
jedem einzelnen Tag für unsere 
Besucher da waren! Und ab 
1. März 2010 sind wir dann ja 
auch wieder wie gewohnt da.“ 
so Dr. Kobbe.
Wer aber glaubt, im Museum 
herrsche Stillstand, der irrt.
Nach wie vor finden zweimal 
wöchentlich  Kinderprojekte 
statt und es besteht die Mög-
lichkeit vom kleinen privaten 
Kindergeburtstag, über Omis 
80sten bis hin zur großen Fir-
menfeier originelle Veranstal-
tungen durchzuführen. Auch 

Gruppen sind nach Anmeldung 
im Museum herzlichst Willkom-
men und werden gerne durch 
die Ausstellungen geführt.
Weiterhin wird nahezu täglich 
restauriert, organisiert, geräumt 
und geplant.
Erst in den letzten Tagen kamen 
neue Ausstellungsstücke hinzu. 
Zum einen eine SU 22, die 
wieder instandgesetzt werden 
muss und als Dauerleihgabe 
künftig die Ausstellung erwei-
tert. Zum anderen ein Kreis-
flügler - den viele wohl lieber 
als UFO bezeichnen würden! 
Nachgewiesen ist jedoch, dass 
es Forschungen in diese Rich-

tung schon ab 1939 gab. Was 
eigentlich als Filmkulisse ent-
stand, bietet nun Anreiz für die 
Mitarbeiter tief im Archiv zu 
kramen und Informationsma-
terial dazu zu sammeln. Denn 
auch zu diesen Entwicklungen 
sollen Besucher ab 2010 im 
Museum informiert werden.
Sogar eine Erweiterung des 
Spielwaldes soll im kommen-
den Frühjahr abgeschlossen 
sein. Es herrscht reges Treiben 
im Museum.
Wer Lust und Laune hat, dem 
Museum unter die Arme zu 
greifen, der sei herzlich will-
kommen. Denn Hilfe wird hier 
immer gebraucht, egal ob auf 
finanzieller Ebene oder durch 
reine Muskelkraft.
Erreichbar bleibt das Museum 
in jedem Fall per E-Mail über: 
info@Luftfahrtmuseum-Finow-
furt.de oder per Telefon unter 
03335 7233. Auch wenn viel-
leicht nur der Anrufbeantworter 
da ist.
Kommen Sie gut übers Jahr 
und genießen Sie besinnliche 
Tage! Wir wünschen Ihnen alles 
Gute und ein frohes Fest! 

Die Mitarbeiter und Mitglieder des 
Luftfahrtmuseum Finowfurt e.V.

Skat für eine gute Tat – 
Reizen statt Geizen
Termin:	 Sonnabend,  21.11.2009	
Zeit:	 13:00 bis 18:00 Uhr
Ort:	 Konzerthalle Finowfurt

Der Förderkreis Burkina Faso e.V. veranstaltet seinen nächsten 
Preisskat und Preisrommé am 21.11.2009 um 13:00 Uhr in der 
Finowfurter Konzerthalle. 
Das Startgeld beträgt 10 € pro Person. 
Für Speisen und Getränke während des Wettbewerbs ist gesorgt. 
Die Erlöse dieser Veranstaltung sind für die Arbeit des Förder-
kreises Burkina Faso e.V. im Finowfurter Partnerdorf Dorossia-
masso in Burkina Faso bestimmt.

Um vorherige Anmeldungen wird gebeten, da die Platzkapazität 
in der Konzerthalle begrenzt ist. Restanmeldungen sind dennoch 
kurz vor Beginn der Veranstaltungen möglich: Telefonnummer 
03335 235.

Bald nun ist Weihnachtszeit
Bildungseinrichtung Buckow 
lädt zur Weihnachtswerkstatt ein

Lichterfelde. Die Bildungsein-
richtung Buckow e.V. eröffnet 
am 27.11.09 von 13:00 bis 
19:00 Uhr mit ihrer traditio-
nellen Weihnachtswerkstatt die 
Weihnachtssaison im Land-
kreis Barnim. 
Für alle Kleinen und Großen 
hält sie ein breites Angebot 
von kreativen Gestaltungs-
möglichkeiten für Weihnachts-
geschenke bereit. Gemeinsam 
wird der Weihnachtsbaum 
geschmückt und mit dem Blü-
tenberger Bläserensemble 
und dem Weihnachtsmann 

die schönste Zeit des Jahres 
begrüßt. Im Angebot des 
kleinen Marktes sind neben 
Weihnachtsgestecken und 
-dekorationen auch wieder 
die Angebote der regionalen 
Händler und Produzenten zu 
finden. 
Die kulinarische Versorgung 
übernimmt der Dienstleistungs-
bereich der Bildungseinrich-
tung Buckow e.V., so wird es 
neben einem rustikalen Imbiss 
auch traditionelle weihnacht-
liche Leckereien für die Besu-
cher geben. 
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Waldi Weiz in der Immanuelkirche
Riesiger Beifall forderte mehrere Zugaben
Groß Schönebeck. Es begann mit einer Überraschung: die „Panke-
Piraten“ präsentierten im Humppa-Stil internationale Erfolgstitel, vor 
allem ihre Angie-Fassung begeisterte die Besucher. Diese Vollblut-
Musiker treten übrigens Silvester 2009 auf „Gut Sarnow“ auf.
Waldi Weiz und seine Musiker wurden dann mit großem Beifall begrüßt. 
Der Blues-Gigant hat erneut tolle Musiker auf die Bühne gebracht. 
Jeder Einzelne beherrschte sein Instrument bis ins Detail und verstand 
es, darauf virtuos zu zaubern. Ob gecoverte Erfolgstitel oder Eigen-
komposition, hier stimmte alles und jeder Ton war das Zuhören wert. 
Zugaben waren Ausdruck eines rundum gelungenen Konzertes.
Zum letzten Konzert 2009 gelang es, den Gewinner des Berliner Blues 
& Jazz Award 2004 zu gewinnen. Die „Waldi Weiz Band“ hielt, was sich 
die Besucher versprachen. 
Die Reihe der Privatkonzerte 2010 wird am 19. Februar eröffnet. Dort 
werden wir „The Cast“ mit Mairi Campbell (Fidel, Viola, Gesang) und 
Dave Francis (Gitarre, Gesang) mit Scottish Folk & Celtic Soul from 
Edinburgh begrüßen – und das Team von „Gut Sarnow“ wird dazu 
passend Schottisches bieten. Karten gibt es ab Anfang Dezember im 
Pfarramt – ein tolles Weihnachtsgeschenk!

Peter Harbach       

Auf www.info-schorfheide.de gibt es weitere Informationen zum Konzert.

Närrinnen und Narren gesucht
Lichterfelder Faschingsverein lässt grüßen
Die Narrenzeit hat wieder begonnen. So läuft auch die Ideen-
schmiede des Faschingsvereins auf Hochtouren. Die Faschings-
veranstaltungen finden in Lichterfelde am 13.02.2010 und am 
20.02.2010 im Saal der Gaststätte „Athen“ statt.
Wir treffen uns immer mittwochs um 19:00 Uhr im Schloss Lichter-
felde und freuen uns über jeden, der mitmachen möchte.
Kontakt:
Frauke Werner ,Telefon: 	 03334 219017 oder 
Kareen Hesse, Telefon: 	 03335 326137.

Die Mitglieder des Lichterfelder Faschingsvereins
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Waldi Weiz (links) mit der „Waldi Weiz Band“ in der Kirche in Groß Schöne-
beck begeisterte die Zuhörer.

Weihnachtskonzert im Jagdschloss Groß Schönebeck
Salonorchester spielt festliche Musik
Groß Schönebeck. Am Sams-
tag, dem 28. November, um 
15:00 Uhr öffnet das Jagd-
schloss Groß Schönebeck für 
ein festliches Vorweihnachts-
konzert seine Pforten. Das 
Salonorchester des Branden-
burgischen Konzertorchesters 
Eberswalde, unter der Leitung 
seines charismatischen Kon-
zertmeisters Mathias Mory, zau-
bert Festtagsstimmung mit den 

schönsten Weihnachtsliedern 
und einer Auswahl berühmter 
Weisen zum Advent.
Mit dem berühmten „Kanon“ 
von Pachelbel und mit Vivaldis 
„Largo“ aus „Der Winter“ wird 
Mathias Mory solistisch begei-
stern.
Wenn die traditionellen Weih-
nachtslieder „Süßer die Glo-
cken nie klingen“ oder „O du 
fröhliche“ erklingen, sind alle 

Gäste herzlich zum Mitsingen 
eingeladen.
Stimmen Sie sich mit diesen 
berühmten Melodien auf die 
schönste Zeit des Jahres ein.

Karten unter:
Touristinformation im Jagd-
schloss Groß Schönebeck
Tel. 033393 65577
Vorverkauf:	 10 Euro
Tageskasse: 	 12 Euro
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Konzertmeister Mathias Mory wird 
am Vorabend  des ersten Advents 
mit seinem Orchester und solistisch 
die Ohren mit Weihnachtsklängen 
erfreuen.

Werbelliner Faschingsclub lädt ein
Am 11.11. beginnt bekanntlich die 5. Jahreszeit, die Faschingssai-
son. Die Vorbereitungen auf das nächste närrische Treiben laufen 
auf Hochtouren, denn der Werbelliner Faschingsclub will auch in 
dieser Saison alle Närrinnen und Narren mit einem bunten Pro-
gramm erfreuen.
Unter dem Motto „Film, Funk und Fernsehen -. Werbellin goes to 
Hollywood“ finden am 12. und 13. Februar 2010 im Eiscafe Petzel 
zwei Veranstaltungenm statt, zu denen wir heute schon recht herz-
lich einladen wollen. Karten zum Preis von 12,50 € sind bereits ab 
11.11.2009 im Eiscafe Petzel erhältlich.
Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr, im Preis sind das Programm, eine 
Tasse Kaffee und ein hausgemachter Pfannkuchen enthalten.
Auf vergnügliche Stunden mit kleinen Überraschungen und ausge-
lassener Stimmung mit Ihnen freuen sich alle Mitglieder des Wer-
belliner Faschingsclubs.

Martina Wolff
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Offene Türen in Barnimer Ateliers
Über 60 Künstler aus dem Landkreis laden ein 
Schorfheide. Zum ersten Advent 
kann man den Kunstschaffen-
den der Region über die Schul-
ter schauen. Am Sonntag, den 
29. 11. 2008, in der Zeit von 
10:00 bis 17:00 Uhr, öffnen Bar-
nimer Künstlerinnen, 
Künstler und Kunst-
handwerker ihre 
Ateliertüren. Und Sie 
können hineinspa-
zieren und staunen. 
Es ist eine nicht all-
tägliche Gelegenheit, 
in der Adventszeit 
individuelle künstle-
rische Handschriften 
kennen zu lernen 
und mit den Künst-
lern ins Gespräch zu 
kommen. Außerdem besteht die 
Möglichkeit während der ange-
botenen Kurse und Workshops 
unter professioneller Anleitung 
selbst Schönes zu gestalten. 
Aus der Gemeinde Schorfheide 
lädt Petra Wessel aus Böh-
merheide im Buchfinkenweg 
4 ein, bei Kerzenschein ihre 
Gebrauchs-, Kunst- und Gar-
tenkeramik sowie die beson-
dere Schorfheidekeramik 
anzuschauen.

Die Künstlerin Marlies Wolff aus 
Finowfurt in der Hauptstraße 46 
ist an diesem Tag wieder dabei. 
Sie zeigt Landschaften, Stillle-
ben und abstrakte Bilder, die mit 
verschiedenen Maltechniken 

entstanden sind. Bei 
ihr kann man bei 
Kaffee und Kuchen 
auch mit einander 
über Kunst und vieles 
mehr reden. 
Für Heidrun und 
Eberhardt Kröger aus 
Finowfurt ist es schon 
zur Tradition gewor-
den, die Türen zum 
Tag der offenen Tür 
weit aufzumachen. 
An den Wänden 

ihres Hauses in der Werbelliner 
Straße 57 kann man am ersten 
Advent Bilder Barnimer Land-
schaften in Öl und Pastell von 
Eberhardt Kröger betrachten. 
Eine Besonderheit stellen zwei-
fellos die Baumbilder aus Texti-
lien von Heidrun Kröger dar. Im 
Carport werden diesmal zahl-
reiche neue Baumbilder, wie die 
„Kugelbäume“ und die beliebten 
Weidenbilder zu sehen sein. Als 
Gast hat sich an diesem Tag 

bei den Krögers wieder Mar-
lies Schlosinski aus Biesenthal 
angesagt, die schon im letzten 
Jahr ihre phantasievoll gestal-
teten Strohsterne zeigte. 
Flyer liegen in der Verwaltung 
der Gemeinde am Erzberger-

platz aus. Unter www.barnim.de 
finden Sie auch den Flyer mit 
allen Teilnehmenden: Oben in 
der Menüleiste „Politik und Ver-
waltung“ anklicken und rechts 
ganz unten „Offenes Atelier“ 
anklicken.

Das Textilbild von Heidrun Kröger ist eine Besonderheit: Plastisch geformt 
kann man den Baum förmlich umfassen. Schauen Sie sich doch bei Familie 
Kröger am ersten Advent weitere Baumbilder an.
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Das Logo ist eine 
Orientierungshilfe für 
alle, die die Kunst-
stätten suchen.  

Finowfurt. Am 1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.09, um 15:00 Uhr 
öffnet die Konzerthalle in Finowfurt ihre Tore zum exklusiven 
Johann-Strauß-Konzert. Das Salonorchester des Brandenbur-
gischen Konzertorchesters wird mit einer Gesangssolistin (Sopran) 
das Weihnachtsfest auf musikalische Weise bereichern! Mit den 
berühmtesten Melodien aus den Werken von Johann Strauß 
werden sie die mitreißenden Arrangements begeistern! Die 
schönsten Walzer runden das Festtagskonzert ab. Seien sie dabei, 
wenn das Brandenburgische Konzertorchester mit ausgelassener 
Spielfreude das Weihnachtsfest versüßt! Ab 14:00 Uhr erwarten 
Sie Kaffee & Kuchen!  Eintritt: 10,00 Euro, Vorbestellung wird erbe-
ten 
Karten bei der Gemeinde Schorfheide, Telefon: 03335 4534-49 
oder Bücherstube Landgraf, Telefon: 03335 30792.

Verzaubert mit Johann-Strauß-Melodien: Am ersten Weihnachtsfeiertag 
lädt Sie das Salonorchester des Brandenburgischen Konzertorchesters in 
die Konzerthalle Finowfurt ein.

Mitreißende Arragements zum Weihnachtsfest
Johann-Strauß-Konzert in Konzerthalle Finowfurt
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Oktober / November 2009

OT Altenhof 
22.11.09	 14:00 Uhr 	 Ewigkeitssonntag 
		  mit Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn
06.12.09	 14:00 Uhr 	 2.Advent	 Pfarrer Haberkorn

OT Finowfurt
22.11.09 	 09:00 Uhr 	 Ewigkeitssonntag 
		  mit Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn
	 16:00 Uhr 	 Andacht Steinfurter Friedhof 	 Diakon Schulz
29.11.09	 09:00 Uhr 	 1. Advent	 Pfarrer Haberkorn
06.12.09	 09:00 Uhr 	 2. Advent	 Pfarrer Haberkorn
13.12.09	 09:00 Uhr 	 3. Advent	 Pfarrer Haberkorn
20.12.09	 09:00 Uhr 	 4. Advent	 Lektor Schliep

OT Lichterfelde
22.11.09 	 10:30 Uhr	  Ewigkeitssonntag 
		  mit Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn
	 16:00 Uhr 	 Andacht 
		  Lichterfelder Friedhof 	 Pfarrer Haberkorn
29.11.09	 10:30 Uhr 	 1. Advent	 Pfarrer Haberkorn
06.12.09	 10:30 Uhr 	 2. Advent	 Pfarrer Haberkorn
13.12.09	 10:30 Uhr 	 3. Advent	 Pfarrer Haberkorn
20.12.09	 10:30 Uhr 	 4. Advent	 Lektor 

OT Werbellin
22.11.09	 15 Uhr 	 Ewigkeitssonntag
		  mit Abendmahl	 Pfarrer Appel
13.12.09	 14 Uhr 	 3. Advent	 Pfarrer Haberko

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnr.: 03335 684 
(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck
22.11.09 	 09:30 Uhr 	 Ewigkeitssonntag 	 Pfarrerin Beier
06.12.09 	 09:30 Uhr 	 2. Advent Lesegottesdienst 	 Herr Brill
24.12.09 	 18:30 Uhr 	 Heiligabend, 
		  Christvesper mit Krippenspiel 	 Frau Trellert
25.12.09 	 09:30 Uhr 	 1. Weihnachtstag 	 Pfarrerin Beier 
31.12.09 	 16:00 Uhr 	 Silvester, 
		  Jahresschlussandacht	 Pfarrerin Beier

OT Klandorf
22.11.09 	 11:00 Uhr 	 Ewigkeitssonntag 	 Pfarrerin Beier 
24.12.09 	 15:00 Uhr 	 Heiligabend 	 Pfarrerin i. R. Bartsch
31.12.09 	 17:30 Uhr 	 Silvester, 
		  Jahresschlussandacht	 Pfarrerin Beier

OT Eichhorst
21.11.09 	 17:00 Uhr 	 Ewigkeitssonntag 	 Pfarrer i. R. Baaske
24.12.09 	 14:00 Uhr 	 Heiligabend 	 Pfarrer i. R. Baaske

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe 	 Freitag, 	 04.12., 	 14:00 Uhr 	im Gemeindehaus
Flötenkreis	 freitags	 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Christenlehre	 freitags	 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Bürozeiten  	 dienstags   9:00 Uhr bis 	11:30 Uhr 	im Gemeindehaus

So erreichen Sie die ev. Kirchengemeinde:
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 
E-Mail: pfarramt-busse@kigrs.de, Internet:  www.kirche-gross-schoenebeck.de

21. November 2009
Preisskat und Preisrommé	 Ort: Konzerthalle Finowfurt 
Beginn 13:00 Uhr 		  Einsatz: 10,00 €
Organisator: Förderkreis Burkina Faso e.V.
Ansprechpartner: Herr Bender Telefon: 03335 235

21. November 2009
Tanzabend im „Café am Weißen See“ 	 in Böhmerheide
Beginn: 19:00 bis 23:00 Uhr
Eintritt: 10 €
Veranstalter: Ortsbeirat Böhmerheide

27. November 2009
Weihachtswerkstatt in Buckow	 Zeit: 13:00 bis 19:00 Uhr
Ort: Bildunsgeinrichtung Buckow, Ortsteil Lichterfelde

28. November 2009
Weihnachtskonzert 		  im Jagdschloss Groß Schönebeck 
mit dem Salonorchester des Brandenburgischen 
Konzertorchesters Eberswalde	 Beginn: 15:00 Uhr
Karten: Touristinformation im Jagdschloss Groß Schönebeck
Tel. 033393  65577	       Vorverkauf: 10 Euro,   Tageskasse: 12 Euro

29. November 2009
Tag des offenen Ateliers	  im Landkreis Barnim
Zeit: 10:00 bis 17:00 Uhr		  Näheres aus Seite 15

5. Dezember 2009
Adventskonzert 		  in der evangelischen Kirche Lichterfelde
Mitwirkende: Lichterfelder Chöre, Gesangs- und Instrumentalsolisten
Leitung: Herr Hans Dieter Höing	 Beginn 17:00 Uhr

6. Dezember 2009
Weihnachtsmarkt 		  im Wildpark Schorfheide
Tierbescherung -  der Weihnachtsmann bringt allen Tieren Weihnachts-
bäume, Kunsthandwerkermarkt	 Beginn: 09:00 Uhr
Ansprechpartner: Wildpark Schorfheide 	 Tel.:033393 65855

11. Dezember 2009 
Jagdhornblasen der Jagdhornbläser aus Coburg, Bayern
Ort: Kirche in Groß Schönebeck	 Beginn: 19:00 Uhr

13. Dezember 2009
Chorkonzert mit dem Chor aus Marienwerder 
Ort: Kirche in Groß Schönebeck	 Beginn: 13:30 Uhr , danach Adventfeier

25. Dezember 2009
„Johann-Strauß-Konzert“ 
mit dem Salonorchester des Brandenburgischen Konzertorchesters 
Eberswalde & Gesangssolisten (Sopran)
Ort: Konzerthalle Finowfurt	           Beginn: 15:00 Uhr	 Eintritt: 10,00 €
Karten unter : 	 Gemeinde Schorfheide	 Tel. 03335 4534-49
	 Bücherstube Landgraf	 Tel. 03335 30792
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